
B
en

no
 H

ö
lz

mit einer besonders hohen Feinstaubbelastung 

erkennbar, dass auch das Abendrot intensiver er-

schien.

Möglicherweise könnte also in den nächsten Tagen 

der Abendhimmel über großen Städten etwas 

weniger rot leuchten als sonst, auf dem Land 

dürften sich aber kaum Veränderungen zeigen. 
 

Benno Hölz hat sich übrigens über mehrere Jahre 

am SFZ mit dem Phänomen Abendrot beschäftigt. 

Seine Forschungsarbeiten wurden mehrmals aus-

gezeichnet: 

Von 2016 bis 2019 holte er insgesamt vier Regional-

siege bei Jugend forscht, stand auf Landesebene 

mehrmals auf dem Treppchen und wurde außer-

dem mit mehreren Sonderpreisen ausgezeichnet.

2019 erhielt er den Sieglinde Vollmer-Preis der 

gleichnamigen Biberacher Stiftung.

Inzwischen studiert Benno Hölz Medieninformatik.

Corona-Krise beeinflusst 
wahrscheinlich das Abendrot

Da momentan Verkehr und Industrie stark ein-

geschränkt sind, wird erwartet, dass auch die 

Feinstaubbelastung entsprechend sinken dürfte – 

was uns direkt zu einer Frage führt: Wird dadurch 

auch das Abendrot schwächer?

Vor etwa zwei Jahren stellte sich SFZ-Schüler 

Benno Hölz (damals Schüler am SFZ in Ochsen-

hausen) die Frage, ob Feinstaub in der Luft den 

Sonnenuntergang intensiver erscheinen lässt. 

Abendrot entsteht durch die Streuung des Lichts 

an Partikeln in der Atmosphäre – warum also nicht 

auch durch Feinstaub? 

Mit einer eigens von ihm dafür entwickelten Mess-

station hat Benno deshalb von Stuttgart aus im 

Rahmen einer Projektarbeit über Monate hinweg 

sowohl die Feinstaubbelastung als auch den 

Abendhimmel aufgezeichnet. Zwar reichte schlus-

sendlich die Datenlage noch nicht aus, um eine 

genaue Auswertung mittels Wahrscheinlichkeits-

test durchzuführen, jedoch war an einigen Tagen 


